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Amtlicher Teil.
Heine Königliche Hoheit der Groftderzog vaben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Maschineninge¬
nieur und Vorstand der Hauptwerkstätte der Orienta¬
lischen Bahnen in Salonik , Gustav Philipps aus
Offenburg , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät
dem Sultan verliehenen Osmanje - Ordens III . Klasse
zu erteilen .

Lerne Königliche Hoheit der tzärvstherzog haben
unterm 30 . Juni d . I .

'
gnädigst geruht , den Notar Her¬

mann Bühr in Breiten in den Amtsgerichtsbezirk
Buchen zu versetzen.

Vom Justizministerium ist demselben das Notariat
Mudau zugewiesen worden.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
unterm 30 . Juni gnädigst geruht , mit Wirkung vom
l . Juli d . I . den Referendar Or . August Fritz aus
Waldkirch zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Triberg zu
ernennen .

Vom Justizministerium ist demselben das Notariat
Furtwangen zugewiesen worden.

Seine Königliche Hoheit der (Hrostherzog haben
unterm 30 . Juni 1904 Nr . ,538 gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . Juli d . I . den Referendar Alois K lug
aus Tauberbischofsheim zum Notar im Amtsgerichtsbe
zirk Säckingen zu ernennen .

Vom Justizministerium ist demselben das Notariat
Rickenbach zugewiesen worden.

Leine Königliche Hohe, ! der rArostherzog haben
untern , 7 . Juli d . I . gnädigst geruht , zu ernennen

den Landgerichtsrat Or . Wilhelm 2 toll in Freibnrg
zum Ministerialrat beim Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts ,

die Landgerichtsräte
Oskar Jsele in Konstanz und Gustav Storz in

Karlsruhe zu Oberlandesgerichtsrüten ,
den Oberamtsrichter Karl Rieder in Konstanz zum

Landgerichtsrat daselbst ,
den Staatsanwalt Or . Ernst Kar eher in Freibnrg

zmn Landgerichtsrat daselbst ,
den Oberamtsrichtcr ü>r . Franz Rinderle in Frei¬

burg zum Landgerichtsrat daselbst ,
den Staatsanwalt I4r . Karl Kempff in Konstanz

zmn Landgerichtsrat daselbst ,
den Staatsanwalt Heinrich Freiherr Roeder von

Diersburg in Offenbnrg zum Landgerichtsrat in
Karlsruhe ,

den Notariatsinspektor beim Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts Landgerichtsrat Idr . Karl
Bischer zum Landgerichtsrat in Karlsruhe ,

den Oberamtsrichter Or . Leopold Strauß in Walds¬
hut zum Landgerichtsrat in Mannheim ,

den Oberamtsrichter Or . Leopold A uge n st e i n in
Offenburg zum Landgerichtsrat daselbst ,

den Amtsrichter Or . Richard Dar m st ä d t e r in Vil -
lingen zum Landrichter in Mosbach,

den Amtsrichter Karl R u P p in Mannheim zum Land¬
richter daselbst ,

den Amtsrichter Alexander Brauer in Neckarbischofs¬
heim zum Landrichter in Mannheini ,

den Amtsrichter Peter Fro m Herz in Waldshnt zum
Landrichter in Mosbach,

den Amtsrichter Eugen Meier in Bühl zum Staats¬
anwalt im Range eines Landrichters dein , Landgericht
Offenburg ,

den Amtsrichter Hermann Kuenzer in Mannhein ,
zum Staatsanwalt im Range eines Landrichters beim
Landgericht Waldshut ,

den Amtsrichter Or . Karl Rudmann in Pforzheim
zum Staatsanwalt in : Range eines Landrichters beim
Landgericht Karlsruhe mit den : Amtssitz in Pforzheim ,

den Landgerichtssekretär Or . Karl Melde in Kon¬
stanz zun : Amtsrichter in Stockach , x

die Referendäre
Or . Jakob Bär aus Bruchsal zum Amtsrichter in

Mannheim ,
Karl Bastian ans Haltingen zmn Amtsrichter in

Ettenhcim,
Friedrich Hack aus Leimen zum Amtsrichter in Schö¬

nau i . W . ,

Karl Haager ans Waldkirch zun : Amtsrichter in
Eppingen ,

Fritz Jung aus Würzburg , zun : Amtsrichter in
Walldürn ,

Edmund Mickel aus Epfenbach zun: Amtsrichter in
Buchen ,

Or . Friedrich Quenzer aus Manchester zun: Amts¬
richter in Neckarbischofsheim ,

Adolf Groß aus Rastatt zun : Amtsrichter in Psullen -
dorf,

Eduard Zehr aus Wertheim zun : Amtsrichter in
Mosbach,

Or . Richard Lutz aus Pforzheim zun: Amtsrichter in
Waldshut ,

Karl Götz aus Steinbach zun : Amtsrichter in Pforz¬
heim ,

vr . Arthur Mai sch Hofer aus Pforzheim zum
Amtsrichter in Donaueschingen ,

Or . Walter Leser aus Heidelberg zuu: Sekretär
beim Landgericht Konstanz,

vr . Wilhelm Haas aus Mannhein : zun : Amtsrichter
in Adelshein: :

ferner zu versetzen:
die Landgerichtsräte

Ferdinand Claust in Offenbnrg nach Freibnrg ,
Maximilian Hnfffch m i d in Konstanz nach Heidel¬

berg,
I )r . Otto Puchelt in Heidelberg nach Mannheim ,
Karl Freiherr von Baba in Mannheim nach Karls¬

ruhe ,
Otto Müller in Mosbach nach Offenburg ,
Jakob Geist :: : ar in Mosbach nach Heidelberg ,

die Staatsanwälte
Franz Eschbacher in Waldshnt nach Freibnrg ,
Franz Schlimm in Pforzheim nach Konstanz,

die Oberamtsrichter
August Kaiser in Bühl nach Karlsruhe ,
Eduard K r i m m e r in Buchen nach Konstanz,
I) r . Ferdinand Ettle in Mannheim nach Bühl ,
Justus B ende r in Pforzheim nach Freibnrg ,

die Amtsrichter
Mar B r n g g e r in Stockach nach Waldshut ,
Hans Eisele in Schönau nach Lörrach,
Heinrich Emele in Pfullendorf nach Villingen ,
Einil H o l z e i : t h a l e r in Ettenheim nach Offen¬

burg ,
Gottfried Moll in Donaueschingen nach Mannheim ,
Idr . Otto Weipert in Walldürn nach Mannheim ,
I )r . Hermann Weindel in Adelsheim nach Mann¬

heim ,
August Mehl in Eppingen nach Pforzheim ,Or . Richard Engelhardt in Mosbach nach Bühl .

: c : nc K >' II ' gliü >e Hohe, : Ser tkrostherzog haben
unterm 30 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Vorstand der
Expeditur der :folldirektion, .Kanzleirat Ludwig Becker ,
ans fein untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen trengeleiste-
ten Dienste aut I . Oktober d . I . in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Mit Entschließung des Evangelischen Obcrkirchenrats
vom 5 . Juli d . I . wurde Revident Ludwig Ziegler bei
dieser Stelle zmn Revisor ernannt .

Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenrats
vom 5 . Juli d . I . wurden die ersten Gehilfen Finanz -
assistenten Richard Thies bei der Evangelischen kirch¬
lichen Stiftungsverwaltung Karlsruhe und Hugo
Maas Lei der Evangelischen Stistschaffnei Mosbach zu
Buchhaltern bei diesen Stellen ernannt .

Mit Entschließung des Katholischen Oberstistungsrates
vom 0 . Juli 1904 ist Revident Otto Wild zum Buch¬
halter bei der Katholischen Stistungsverwaltung Kon¬
stanz ernannt worden.

Mit Entschließung des Katholischen Oberstiftungsrats
vom 0 . Juli 1904 ist Finanzassistent Hermann Gold -
s ch midt von Petersthal als Revident beim Katholischen
Oberstiftungsrat etatmäßig angestellt worden .

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats vom 2ö . Juni
bzw . 0 . .Juli d . I . wurde dem Kanzleiassistenten Julius
Kayser bei dieser Behörde die etatmäßige Amtsstelle
eines Registraturassistenten und dem Aktuar Albert
seiberlich beim Amtsgericht Karlsruhe diejenige

( Mit drei Beilagen . )

eines Expediturassistenten bei Großh . Oberschulrat über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 4 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Ernst Zahn in Kirchheim b . H . nach Heidelberg Karls¬
thor versetzt und

Bureauassistent Karl Wa -ldbart in Karlsruhe zum
Expediturassistenten ernannt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom
2 . d . M . wurde Finanzassistent Alfons Kette mann
beim Finanzamt Stockach als Buchhalter etatmäßig an¬
gestellt.

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektiou vom
5 . Juli d . I . wurde Finanzassistent Hermann Strack
beim Finanzamt Buchen als Buchhalter daselbst etatmäßig
angestellt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektiou vom
n . Juli 1904 wurde Finanzassistent Heinrich Mürber
beim Finanzamt Bretten als Buchhalter daselbst etat¬
mäßig angestellt.

Tie Großh . Zolldirektion hat :
unterm 30 . Juni d . I . den Finanzassistenten Joses

Fleig in Singen als Buchhalter etatmäßig airgestellt :
unterm 1 . Juli d . F . den Buchhalter Ludwig K o h :n

in Singen nach Heidelberg versetzt und
unterm I . . Juli d . I . dön Grenzkontrolleur Viktor

L i n k in Wyhlen zum Steuerkontrolleur in Lörrach und
den Steucrkontrolleur Emil Stetter in Tauber -

bischossheim zun : Hanptamtsassistenten beim Hauptzoll¬
amte Mannheim ernannt und

die Hauptamtsgehilfen
Hugo Bändel in Konstanz
Ernst Ruf in Mannheim
Franz Schädl er in Lörrach und
Bernhard Mips in Singen als Hanptamtsassistenten

etatmäßig angestcllt.
Die Uebertragung einer Bezirksaufsichtsbeamtenstelle

bei der Kaiserlichen Ober-Postdirektion in Karlsruhe an
vn Ober -Postinspektor Duffing in Leipzig auf den
1 . August d . I . hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung
erhalten .

Nicht-Amtlicher Teil.
England und Rußland.

chh Der Abschluß des Uebereinkommens zwischen
Rußland und England bezüglich der Robben-
sischerei im Beringmeere wird in einer uns aus Lon¬
don Angehenden Mitteilung als rin neuer Schritt ans
dem Wege der Anbahnung eines be s s ercn g e -
genseitig ei : Verständnisses und des Nach¬
lasse ns der Spannung zwischen beiden
Staaten bezeichnet. Einem solchen Vorgänge komme ,wenn es sich auch bloß um eine Frage von geringerer Be-
deutung handelt , gewiß eine größere internationale Be¬
deutung zu , da er zeige , daß ans beiden Leiten das ehr¬
liche Bestreben bestehe, einander aus halbem Wege ent -
gegeiizukommen, soweit sich dies ohne Schädigung eigener
Interessen irgendwie erreichen läßt . Die Leiter der Po¬
litik beider Ltaaten ließen sich hiebei durch das Prinzip
bestimmen , das sich in n e u e r e r Z e i t k a st b e i al l e n
Kabinetten Europas Bahn bricht und für
die Erhaltung des Friedens von ebenso großem , wenn
nicht von größerem Werte sei , als die auf die Herstellungeines Gleichgewichtes der Kräfte durch Gruppierungen
gerichtete Staatskunst , das Prinzip nämlich , in ehrlicher
Weise mit allen Staaten eine Aussprache und Verständi¬
gung über die individuellen Interessen anzu¬streben . Tie Geschichte werde zweifellos König Eduard als
den Herrscher charakterisieren , der bei aller Beobachtungder Konstitution des eigenen Landes, doch zuerst mir
glänzendem Erfolge daraus hingearbeitet hat , diesen
Grundsatz in das wirkliche internationale Politüche Leben,
zu übertragen . Die vorsichtige Anbahnung besserer Be¬
ziehungen Englands zu Rußland - bei dem offizicllcn
Verhältnis zu Japan istne doppelt schwierige und heikle
Ausgabe — gehöre zmn Ausbau dieses politischen
Lhstems . Hiebei sei , ebenso wie bei früheren , wichtigeren
Aktionen , sorgfältig die Möglichkeit vermieden worden,daß die Verständigung mit der einen Macht eine Spitze



gegen irgend einen anderen Staat berge. Man fei dem¬
gemäß darauf bedacht gewesen , zu den Verhandlungen ,die über die Robbenfischerei im Beringmeere gepflogen
wurden , alle Beteiligten in entsprechendem Maße heran¬
zuziehen.

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme.)

Das deutsche Pachtgebiet und die Neutralitätsfrage.* Tokio , 8 . Juli . Reuters Telegraphenbureau nieldet,
das Gerücht, Kiautschou werde von den Russen als
Zufluchtshafen benützt , wird hier nicht ernst ge¬
nommen . Eine amtliche Erklärung , in der cs heißt, die
japanische Regierung sei überzeugt , daß Deutschland
die Neutralität aufrecht erhalten werde, ist heute
veröffentlicht worden.

' Das dciusäx' Pachrgebier isr hier nicyr znm erstenmal in den
.Ureis der Kriegsbetrachlungen gezogen worden. Ein leitendes
japanisches Blatt in Tokio verflieg sich vor einigen Tagen zu
folgenden Auslassungen : ,

„Obwohl ivir Vertrauen zur R e n 1 r a l i ä t T e n r ) ch -
lands haben, hegen wir doch die Besorgnis , daß cs eimml-
ligen könnte , dem Port Arthur - Geschwader zu gestatten, Zu¬
flucht in Kiautschou zu suchen , wo die Runen ihre Geschützelanden und ihre Schiffe reiten könnten , '-sollte Deutschlandein solches Verfahren einschlngcn so würde Japan ungern
gezwungen fein, es als Bundesgenosten Rußlands zu betrach¬
ten und an die Bedingungen des englisch- japanischen Bünd¬
nisse zu appellieren .

"
Wem, diese Drohung auch nicht ernst zu nehmen ist , schon

weil ihr zunächst jede sachliche Grundlage fehlt, so zeigt sie doch
von einer Unklarheit in der Auffassung elementarer , völker¬
rechtlicher Grundsätze, der in einen , politischen Blatte zu be
gegnen überraschen muß . Wer sich öffentlich zu einer solchen
Sache äußert , sollte doch wissen , daß der Ucbcrtriti be¬
waffneter Abteilungen auf neutrales Ge¬
biet zu den gewöhnlichsten Erscheinungenim Kriege gehört , und daß cs vollkommen klar ist , was
die neutrale Gewalt in einem solchen Falle zu tun hat . Wir
erinnern nur an zwei allbekannte Beispiele . Als die franzö¬
sische Armee bei Sedan geschlagen war , gelang es kleinen ab .
gesprengten Splittern , sich über die belgische Grenze zu retten ,
Belgien , um feindliche Unternehmungen von seinem Gebiete aus
zu verhindern , entwaffnet«: sie pflichtgemäß und internierte sie ,damit sie fortan an dem Kriege keinen Anteil nehmen konnten .Die Beaufsichtigung war etwas mangelhaft , so daß mancheLeute, namentlich Offiziere doch nach Frankreich entkamen
aber die Rechtsfrage wird dadurch nicht verdunkelt. Am
Schluß des Krieges ging die Bourbakische Armee , die Belforihatte entsetzen wollen, über die verschneiten Jnrapässe nach der
Schweiz und hier stand pflichtgemäß die Schweizer Miliz und
entwaffnet«: die Truppen ; die Schweiz nahm sie auf , verpflegte
sie, entwaffnete sie und hielt sie bis zu den, baldigen Ende des
Krigcs in Gewahrsam . Sie tat dapur einfach ihre Pflicht alsneutrale Macht; weder von deutscher , noch von französische ,Seite traf sie der geringste Tadel . Etwas anderes ist es auch
nicht, so führt die „ Weser-Ztg .

" aus , wenn die Kriegs¬schiffe einer kr i e g f ü h r e n d e n Macht in neu¬trale Häfen e i n l a u s e n . Das ist ja etwas durchaus
Gewöhnliches, ivas in jedem Seekriege fortwährend vorkomml .Im deutsch - französischen Kriege werden namentlich die fran¬
zösischen Kriegsschiffe ganz ungeniert in allen neutralen Häfenverkehrt haben. Wir entsinnen uns im Augenblick nur des
Falles vor Havana , wo das deutsche Schiff „ Meteor " und das
französische Schiff „ Bcnwct "

sich angesichts des Hafens , natür¬
lich außerhalb der Dreimeilenzone, eine Schlacht lieferten , unddann beide schwer beschädigt „ach Havana entließen , wo die
spanische Regierung sich ihrer Neutralität versicherte und ivo siein aller Ruhe reparierten . Frankeich schickte eine kleine Flot¬tille , um Havana zu betvachen , aber daß Spanien dem „ Me¬teor " Schutz gewährte , fand alle Welt als völkerrechtlich richtiggehandelt, auch Frankreich selber . Kein Neutraler darf dul¬den, daß Teile seines Gebietes zum Ausgangspunkt feindliche ,
Unternehmungen gemacht werden. Das hat der Reichskanzlerbei Beginn des japanischen Krieges auch für das deutscheReichsgebiet samt allen Kolonien bekannt gemacht und ver¬boten. Aber das bloße Einlaufen und Schutzsuchen solcherSchiffe ist durchaus nicht zu verhindern und geschieht fortwäh¬rend . Gelingt es russischen Schiffen, aus Port Arthur zu ent¬
weichen , so können sie nach dem englischen Wcih -hai -wei , „achdem chinesischen Tschifu — diese beiden Häfen sind ihnen amnächsten — flücluen , oder auch nach dem deutschen Kiautschou .Auch die Engländer werden ihnen ihren Schutz angcdeihen las¬sen , wenn sie nicht in einen .Kriegszustand zu Rußland tretenwollen; dagegen werden sie selbstverständlich verhindern, daßdiese Schiffe irgend etwas Feindliches gegen Japan von Wei -hei - wei aus unternehmen . Genau so wird sich DeutschlandVerhalten. Zweifelhaft ist nur die Frage , ob der Neutrale ,analog seinen Verpflichtungen in , Landkriege , genötigt ist , einvom Feinde verfolgtes , sein Achsrecht anrufendes Kriegs¬schiff zu entwaffnen . Das Institut de droit international ver¬tritt diesen Standpunkt mit äußerster Konsequenz . AndereAutoritäten sind dagegen. Sicher ist , daß wenn der Neutraledem einen Kriegführenden seine Häfen verbietet, er es auch demandern gegenüber tun muß , und umgekehrt. Sicher ist ferner ,daß , wenn der Neutrale die Abrüstung des Schutzbegehrendcnverlangt , dieser sich unterwerfen oder auf das Ashl verzichtenmutz . In dem augenblicklich ventilierten Falle kommt daraufwenig an , denn Deutschland wird beiden Teilen dieselben Rechtegewähren und dieselben Pflichten auferlegen . Zu der Drohungder japanischen Zeitung , das englische Bündnis gegen Deutsch¬land aurufen zu wollen, wird man in England , in Deutschlandu,ü > sonst , überall lächeln.

Bor Port Arthur .
* Tschifu , 8 . Juli . Ein glaubwürdiger , angesehenerChinese, der von der Ostküste Liautungs , unweit

Port Arthur , hier eingetroffen ist, berichtet , eine
Division der japanischen Armee habe am5 . Juli den Nordostabhang des Takuschanbergeserreicht, dessen Gipfel weniger als drei Meilen von PorrArthur entfernt sei . Diese Division hatte sich auf der
Landstraße nördlich Port Arthurs von einer anderen
Division getrennt und war durch das bergige Lanb mar¬
schiert , während die andere Division den Marsch auf der
Straße in der Richtung auf das Marinelager fortsetzte .Sie muß , um dieses zu erreichen , über ebenes Gelände
marschieren. Indessen ist das Marinelager , sobald
eine japanische Division aus dem Takuschanberge steht ,
nicht zu halten . Das auf der Hauptverteidigungslinie
gelegene russische Fort Nummer 16 ist gestern von
den Iapane .rn genommen worden.

Die Einnahme Kaipiugs.
* London , 8 . Juli . Das Reutersche Bureau meldet

aus Tokio ; General Oku besetzte gestern nach hef¬
tigem Kampfe Kaiping .

* London , 9 . Juli . „Daily Chronicle " berichtet aus
Tokio, daß dieIapaner in der Nähe von Kaiping
mehr als zehn Kanonen erbeuteten und über 50 Gefan¬
gene machten.

* Tokio , 8 . Juli . Gegenwärtig werden Operationen vonernster Wichtigkeit innerhalb der Kriegszone durchgeführr, csgelingt aber der Regierung , sie fast vollkommen geheim zu hal¬ten . Seit der Besetzung von Talny hat die Regierung hinsicht¬lich der Belagerung von Port Arthur vollkommenesStillschweigen bewahrt . Es gelangen zusammenhanglose Nach¬richten ans verschiedenen Quellen , namentlich chinesischen, nachJapan , deren Bekanntgabe oder Uebermittlung nach dem Aus¬lande aber bei schwerer Strafe untersagt ist . Weder bei derPort Arthur belagernden Armee, noch bei der Armee Okus, oderbei der Takuschanarmee befindet sich ein Ausländer . DieKriegskorrcspondcnten und fremden Militäratlachees , die dieArmee Kurokis begleiten, dürfen ein Gebiet von nur zwei Kilo¬meter Durchmesser nicht überschreiten.

AinanzieTe Wundschau.
- c>- Frankfurt a . M ., 8 . Juli .

Da die innere Lage dem Verkehr keinerlei Anregung bietet,ist unsere Börse auf die von auswärts kommenden Meldungenangewiesen. Das Geschäft gestaltete sich in der letzten Wocheetwas temperamentvoller als bisher , da Amerika mit steigen¬den Kursen für Eisenbahn Shares anstoarrere, und an denWestbörsen die Bewegung in internationalen Fonds Fortset¬zung fand . Begünstigt wurden insbesondere. Argentinierund Türken , ferner Serben , Mexikaner , Por tu¬
st i c s e n und Spanie r . Auch Grieche u gingen auf dasstarke sinken des Goldagios in die Höhe . Schließlich bekamman aber doch den Eindruck , als sei die Bewegung etwas über¬basier, und unter der Fülle des zur Realisierung kommendenMaterials konnten die höchsten Spitzen der Betvegnng nicht be¬hauptet werden. Günstig bleibt die Meinung für Russen , diegleich russische!; Eiselwadn-Prioritätcn wesentlich angezogenhaben. Man har vielfach den Eindruck , daß sich die Kriegslagedoch etwas zugunsten der Russen geändert hat . Unterstütztwurde die Bewegung durch die Geldflüssigkeil , die na¬mentlich bei Mts Fortschritte gemacht har , während Londonplötzlich von einer leichten Versteifung der Zinssätze berichtet.Die heimischen Fonds konnten etwas anzi.ehen . Gleiches giltvon österreich - ungarischen Renten , und dieserUmstand verdient um so mehr 'erwähnt zu werden, als derNothscbildgruppe anhaltend große Plazierungen aus dem über¬nommenen Renrenstock möglich sind . Der Schwerpunkt unsererBörse ruht augenblicklich auf dem Industriegebiet , wo¬für günstige Stimmung vorherrschend ist . Die Hoffnungen aufeine weiterhin befriedigende Gestaltung der Wirtschaftslagenehmen noch dadurch zu, daß die Chancen für den russischenHandelsvertrag entschieden gewachsen sind . Die Emissionennetter Aktien begegneten großem Zudrang des Publikums , sodaß selbst Tperrzeichnnngen nicht voll berücksichtigt werden.Beliebt sind

' E l e k tr i z i t ä t s - , Bau - und Terrain -werte , Maschinenfabriken , Porzellan akticnusw . Von Elettrizitätsaktien ragen neben Edison , Ste¬in ens L HaIske hervor , weil dieses Unternehmen einneues wichtiges Patent in der Beleuchtnngsbranchc übernom¬men haben soll . Auch ist den Si e m e n s - S ch u ck e r t -Werken ein bedeutender Auftrag zugefallen. Interna¬tionale Ballgesellschaft sind bedeutend höher . AuchHoch - und Ticfbauten konnten anzichen.Unter den Maschinenfabriken sind Dürrkopp als ge¬bessert zu nennen . Von Chemischen Werten konnten Höch¬ster und Vereinigte Mannheim anzichen.Für Hüttcnakrien ist eine gewisse Stagnation eingetreren, dadie neuerlichen Berichte über die Tätigkeit des Stahlwerkver¬bandes darüber anfklären , daß infolge des Niedergangs deramerikanischen Eisenindustrie auf dem Weltmärkte vorläufighöhere Preise nicht durchzufetzen sind . Die Lage bleibt daheraugenblicklich eine unsichere . Nur die O b e r s ch l es i f ch e nWerke sind bevorzugt, lveil. man diesen bei Zustandekommendes Handelsvertrages mit Rußland große Vorteile znspricht .In der Kvhlenindustrie herrscht sommerliche Stille . Aber dieAktien verteidigen doch ihr bisheriges Niveau . Kaliaktientonnten auf das Zustandekommen des Stmdikates beträchtlichanzichen, wenn auch später Realisationen den Kurs etwas her¬abdrückten .
Sonderbar ist cs, daß die große Steigerung auf den , Gebieteder Jndustriepapiere an den Bankaktien ziemlich spurlosvornbcrgegangen ist. Nur H a n d e ls g e s e l l schaft konn¬ten in der Erwägung anzichen, daß das mit ihr liierte KaliwerkTiederhall durch die Syndikcrtserneuerung große Vorteile habe .Rationalbank wurden höher bezahlt. Die- meisten übri¬gen Banken, namentlich Darmstädter , DiskontoKo mm andit , auch Dresdner haben sich behauptet.Vermutlich wird der Bankenmarkt erst dann wieder von demauf ihm lastenden Bann befreit sein , ivenn die Frage des Bör -sengesetzes endlich einmal gelöst sein wird.Am Transportaktienmarkt ivaren österreichische Sor¬ten begünstigt, weil man in Oesterreich-Ungarn eine günstigeErnte erwartet . Baltimore und Ohio stiegen im Ein¬klang mit New-^ ork , konnten jedoch den höheren Stand nichtbehaupten . Von heimischen Trcmspvrtwerten sind pfälzi¬sche Sorten höher. Ferner ist für Allgemeine Deut¬sche Kleinbahn eine beträchtliche Steigerung zu ver¬zeichnen .

Schiffahrtsaktien hielten sich fest, weil man an einenErfolg der Londoner Verhandlungen glaubt .Privätdiskont : 2V« Prozent.
Nachstehend unsere Tabelle :

1 . Juli . 8 Juli .3 : Deutsche Reichsanleihe 101 .90 101 953 ° ° 90 20 90 .303 ' ? /o Preußische Konsols 102 .- 102 053 /, „ 90.30 90 .3»3 ' ' Bad . Obl . abqestempelt 100 .- 100103°/, Badische Obligationen . — . —
30, °/, Bayern 100.25 100 053°/, Bayern 90 40 90 604" (, Italienische Rente 103.604° , Ungarische Goldrente 99 .90 I0E —4°/ , Ungarische Kronenrente 97 .50 97 605°/, amort . Silber -Mexikaner 43 .95 44 305°/, Gold-Mexikaner 102 .— 101 .70Österreichische Kreditaktien 201 .30 201 .80Diskonto-Kommanditanteile 187 .25 187 50Oesterr . Staatsbahn -Akiten 135 .40 13650

„ Lombardische Aktien 16 .90 17 .45

Gottbardaklien
1 . Juli .
187 .—

8 . Jult .
188 .—Laurahüttc-Aktien 24l 50ex . 243 .50Bochumer Berqbauakkien . 185 75ex . 187 .75Gelsenkircher Bergbauaktien 21660 217.20Harpener Bergbauaktien 197 .—ex. 197 20Htbernia 207 - 208.20Badische Anilin 437 — 438 —Tückenlose 128 — 128 70

Grotzherzogtum Raden.
* Karlsruhe, 9 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin machten heute, am Geburtstag Seiner Kö>
mglichen Hoheit des Erbgroßherzogs , vou St . Blasien
aus einen Ausflug auf den Feldberg . Die Höchsten
Herrschaften fuhren über Menzenschwand, wo eine Be¬
grüßung durch die Geineinde stattfand , bis zum Feld -
bc'rgerhof . Von hier begab Sich Seine Königliche Hoheitder Großherzog in einem kleinen Wagen nach den ! Turm -
Hotel , während Ihre Königliche Hoheit die Großherzogmüber den Seebuck zu Fuß dahin gelangte . Nach kurzerRast bestiegen Ihre Königlichen Hoheiten den Turm des ^Feldbergs . Im Feldbergerhof wurde das Mittagessen
eingenommen, die Rückkehr nach St . Blasien erfolgtesgegen Abend. i

Vorgestern traf Präsident l )r . Nicolai zur Vortrags - ;
erstattnng in St . Blasien ein . Heute abend wird Staats - /minister l )r . von Brauer daselbst erwartet .

» Theologische Vorprüfung . Die iu diesem Spätjahr abzu¬haltende theologische Vorprüfung soll am Donnerstag , den ^tS . September d . I . , vormittags 9 Uhr, ihren Anfang nehmen. MGesuche um Zulassung zu dieser Prüfung sind spätestens biszum 15 . August an den Evang . Oberkirchenrat zu richten .Alles Nähere besagt die Bekanntmachung in Nr . XI des Kirchl.(tzes . -- n . V .O . -BlatteS .
t Erweiterung des Sprechbereichtz . Vom 10 . Juli ab sind die

hiesigen Fernsprechteilnehmer zugelassen zum Sprechverkehrmit : Miltenberg >Gesprächsgebühr 60 Pf . ) , Leonbronn ( Ge¬bühr 26 Pf . ) und Ochsenbnrg ( Gebühr 25 Pf . ) . In den Orts -
bcrcich von Miltenberg sind einbezogen : Burgstädt ( Ufer ) und
Weilbach . s

* ( 40jährige Dienstführung . ) Hausmeister Friedrich Bie -
belheimer wird wegen vorgerückten Alters und leidenderGesundheit, seinem Ansuchen entsprechend , auf den 1 . Oktoberd . I . zur Ruhe gesetzt. Der Stadtrat spricht dem Genanntenfür die während 40 jähriger tadelloser Dien st -führ ung erwiesene Treue und Gewissenhaftigkeit den herz¬lichsten Dank aus und berwilligt ihm eine Ehrengabe im Be¬trag von 300 M.

O ( Stadtgartentheater . ) Aus die morgige Wiederholungder Operettennovität „ Der Opernball " im Stadtgarten »theater , wollen wir nicht versäumen, hiermit nochmals aufmerk¬sam zu machen . Der Beginn der Vorstellung,ist wie bisherum 8 Uhr.

s

( Schwurgerichtssitzung vom 8 . Juli . ) Als letzter Fallder gegenwärtigen Schwurgerichtsscssion gelangte unter Aus¬
schluß der OeffentliMcit die Anklage gegen den 66 Jahre alten
Gemüsehändler Franz Taver Bändel ans Ettlingen und das24 Jahre alte Küchenmädchen Marie F inns aus . Watter -
dingen. Arm Engen , zuletzt in Ettlingen , wegen Verbrechensgegen H 219 und 218 R .St .G .B . zllr Verhandlung . Den
Vorsitz führte Landgerichrsrat Holsten . Als Anklagevertre¬ter fungierte Staatsanwalt Dr . Gros ch . Die Verteidigungder Angeklagten führten die Rechtsanwälte Reutti und
Ellenbogen . — Die Angeklagte Finus war geständig,während Bändel jede strafbare Tat seinerseits in. Abrede stellte .Durch die Beweisaufnahme , die ein trauriges Bild von der sitt¬lichen Verworfenheit und dem geradezu gemeingefährlichenTreiben des Bändel entrollte , wurde die Schuld auch dieses An¬
geklagten überzeugend nachgewiesen . Die Geschworenen be¬jahten daher auch hinsichtlich beider Angeklagten die Schuld-fragen , worauf die Angeschuldigte Finus zu 6 Monaten Ge¬fängnis , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft , und Bän¬del unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu3 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurteiltwurde. — Mit diesem Falle hatten die Sitzungen des Schwur¬gerichts für das 3 . Quartal 1904 ihr Ende erreicht. Der Vor¬
sitzende entließ die Geschworenen mit Worten des Dankes fürdie treue Ausübung ihres Richteramtes in die Heimat .

23 ( Aus der Sitzung der Strafkammer II vom 7 . Juli . )
Vorsitzender : Landgerichtsrat König . Vertreter der Grotzh .Staatsanwaltschaft : Staatsarrwalt Schlimm . — Verschie¬dene Betrügereien hatte der Bautechniker Hugo Max AlexanderHenting aus Witten verübt . Er wurde zu 1 Jahr Gefäng¬nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt . — VomSchöffengericht Pforzheim war der Händler Friedrich Voll¬mer aus Niefern wegen Uebertretung des K 360 Ziffer 11,groben Unfugs, zu 30 M . Geldstrafe verurteilt worden. Gegendieses Erkenntnis legten der Angeklagte, wie die Großh.StaatsaMvaltschaft Berufung ein . Der Gerichtshof verwarfdie Berufung Vollmers , gab aber der der StaatsaiUvalffchaststatt und erhöhte die Strafe auf 60 M . — Unter der Anklagedes Betrugs stand der in Pforzheim wohnhafte Tüncher undMaler Karl Friedrich Bücher aus Eubigheim vor der Straf¬kammer . Das gegen Bücher erlassene Urteil lautete auf 7Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust . — In der Nachtvom 15 . auf 16 . Mai bekamen auf dem Heimwege die MaurerAngela Michele Scandanzan aus Tronadu Canale undFelix Zehnder aus Falkado» beide in Pforzheim wohnhaft , aufder Straße mir dem Bürstenmacher K . St . Maier iu PforzheimStreit , wobei sie den Maier in schwerer Weise mißhandeltenund Zehnder ihm einen Stich in den Rücken beibrachte. Diebeiden Maurer hatten sich heute wegen schwerer Körperverlet¬zung zu verantworten . Sie wurden zu je 3 Monaten Gefäng¬nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt . — DerStadtverordnete Müller in Pforzheim erhielt am 3 . Januard . I . einen anonymen Brief , in dem Mitgliedern desStadtrats Pforzheim und Bürgermeister Holzwarth in Pforz¬heim mit Beziehung auf ihre dienstliche Tätigkeit ehrrüh -rige Dinge nachgesagt wurden . Als der Schreiber dieserSchmähepistel ermittelte man den in Pforzheim wohnhaftenMineralwasierfabrikanten Otto Lüttkenmaier aus Wit¬ten . Dieser hatte sich am 11 . Mai vor dem SchöffengerichtPforzheim wegen Beleidigung zu verantworten . Lüttkemaierwurde damals zu 14 Tagen Gefängnis verurteiü . Auf dieBerufung der Großh . Staatsanwaltschaft hob die Strafkammerdas Erkenntnis des Untergerichts auf und bestrafte den Ange¬klagten nunmehr mit 6 Wochen Gefängnis .



Mannheim , 8 . Juli . Hoftheaierimcndaiu Hosrar Dr .
August Lassermann hat sein Emlassungsgesuch eingereicht.
Der Stadrrat hat das Gesuch genehmigt, unter dem Vorbehalt ,
daß Herr Bassermann auf seinem Posten bleibt , bis ein Ersatz
für ihn gesund', n ist. Um die frcigewordene Jruendauteustclle
haben fick bisher u . a . beworben: der frühere Direktor des Ber¬
liner Residenztheaters, Siegmnnd Lautenüurg , der vormalige
Direktor des Cölncr Stadttheaters , Hofmann , sowie der in Ber¬
lin lebende Theaterschriftsteller Martersteig , der in den neun¬
ziger Jahren hier Oberregisseur gewesen ist .

' Kleine Nachrichten ans Baden . Der Mannheimer Kauf¬
mann und Fischhändler Hrabowski wird seit 6 . Juli ver¬
mißt. Er dürfte beim Bade» im Rheine ertrunken sein.
— In Mannheim geriet der Knecht eines Mehlsuhrwerkes
unter sein Fuhrwerk. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß
her Tod eintrat . — Ein Handwcrksburschenahm im Neckar bei
Seckenlletm ein Bad und verschtvand , wahrscheinlich, weil ihn
ein Her z s chlag getroffen, in den Wellen. Wie sich herauA-
üellrc, war es der 20 Jahre alte Schlosser Arnold Dretzlcr
äi,S Oldenburg. — Erstickt ist gestern in Mannheim ein
IS Jahre alter Maurerlehrling von Viernheim durch aus -
strömendc Gase, als er in die Dunggrubc eines Neubaues
hrnabstieg , um Breiter , die das Saugrohr der städtischen Ab -
subrmaschiue verstopften, daraus zu entfernen . — Auf dem
zurzeit in Mannheim liegenden niederländischen Schiffe
„ Siegfried " wurde zum Kcsselputzeu Petroleum vertuender. Es
entstand eine Kesselexplosiou , wobei 4 niederländische Matro¬
sen schwere Verletzungen erlitten . — Im Gausbachcr Ge¬
meindewald wurde der 60 Fahre alte Holzhauer Seidt von
Gausbach von einem umstürzcnden Baume so unglücklich ge¬
troffen , daß der Tod sofort eiutrat . — Von schtverem Unglück
heimgesuchr wurden in Kirnach ( A . Webfachs der Maurer Jo -
Johann Voller und der Taglöhner Johann Reck , in¬
dem vogeftern nachmittag ihre Häuser total nieder -
bran Uten . — In Untcrkirnach iA . Villingcn ) brannte das
zweistöckige Wohnhaus des Wagners Schrcnsk nieder.

Das Bismarckdenkmal.
Ter Entwurf des Pros . Moest , dem unter den vier um

das Karlsruher Bismarckdenkmallin engerer Wahl konkurrie¬
renden Künstlern seinerzeit die Ausführung übertragen wurde,
hat inzwischen eine wesentliche Veränderung erfahren , wodurch
der Gesamteindruck ohne Zweifel gewonnen hat : der Sockel
ist vereinfacht worden . Es liegt darin eine Annähe¬
rung au die moderne Auffassung, welche den Sockel gern als
möglichst abstrakte Basis zur Figur behandelt : von einer rei¬
chen Verzierung plastischer oder architektonischer Art , nament¬
lich von einer anspruchsvollen Profilierung absieht, den Sockel
lediglich durch die Verhältnisse wirken läßt und damit einen
um so wirkungsvolleren Gegensatz zur Figur schasst : die
Figur wird dadurch energischer als Haupt¬sache betont . In diesem Sinn bedeutet das ausgeführteDenkmal eine Ausreifung der Entwurfs .Tic Auffassung der Figur seist ist begreislicherioeise im we¬
sentlichen dieselbe geblieben . Wir können alle Denkmalsstatuennach zivci Hauptgruppen trennen : solche die das Bleibende
von Wirken und Charakter einer historischen Persönlichkeitabstrahieren, mehr die Idee betonen und solche, die ihre Auf¬
gabe mehr im Sinn einer porträtmäßigen Wieder¬
gabe ausfasscn , einen Moment herausgreifen , die Personin einer Aktion darstellen. Die crstere Auffassung stilisiert
mehr im Sinn des Monumentalen , die letztere ist naturalisti¬
scher . Unter die Denkmäler , welche im Geist dieser naturali -
stisch - porträtrnäßigen Auffassung durchgeführt sind , gehört auchder Mocitsche Bismarck . K.

Zum Aufstut d in Deutsch - Südwestafrika .
( Telegramm .)

' Berlin , 9 . Juli . Nachrichten aus Südwest -
asrita zufolge starben am Typhus : Gefreiter Gustav
Bars ( Bagensky -Transport ) am 4 . Juli in Otsosondu,
Marineoberassistenzarzt Tiburtius am 5 . Juli in Otjo -
sondu , Reiter Otto Tietz aus Reppen (Kreis Weststern-
berg) am,6 . Juli in Okahandja , Leutnant v . Wurmb am
7 . Jul : in Okahandja .

Aus dem englischen Parlament.
(Telegramme .)

London , 8 . Juli . Oberhaus . In Beantwortung einer
Anfrage erklärte der erste Lord der Admiralität , er
erachte es für wesentlich , daß die Flotte einen Offi¬zier s stab besitze , der alle wichtigen Weltsprachen be¬
herrsche. Er glaube, daß mehr Marineossiziere eine Fertigkeitin fremden Sprachen erlangt hätten , als in der Marinelifte
aufgeführt seien . Die Zahl der Offiziere , denen das Sprach¬studium im Auslände gestattet sei , betrage 20 . In Osbornie
sollen die Zöglinge Unterricht im Französischen und Deutschenerhalten . In Wei-hai -wci sei für die japanische Sprache ein
Lehrer angestellt. Den Offizieren werde zum Studium vonfremden Sprachen -ein Aufenthalt im Anslande auf ein Jahrbewilligt.

" London , 8 . Juli . Unterhaus . Auf eine Anfrage , obdie aus Südafrika eingeführte , sogenannte EpizootiaLhmphangitis, unter den Armeepferden in England aus¬getreten sei , erwiderte Kriegsminister Arnold Förster ,
' esseien 394 Armeepferde aus verschiedenen Stationen erkrankt;von diesen seien 284 verendet, 32 gesundet und 408 nochin ärztlicher Behandlung . Der Verkauf von Armeepferden andas Publikum sei auf sechs Monate , vom Datum des letztenKalles ab gerechnet , untersagt .

Das demokratische Programm in Nordamerika.
(Telegramme .)

St . Louis , 8 . Juli . Der mit der Vorbereitung des
Parteiprogramms betraute Unterausschuß der
demokratischen Konvention erstattete gestern
abend dem Gesamtausschntz seinen Bericht . Er stimmtder Resolution Bryans , betreffend die Tarif -
fr a g c , zu , welche Schutzzölle für Räuberei erklärt und
die stufenweise Herabsetzung des Tarifs ohne Störungdes Geschästslebens befürwortet . Der Bericht empfiehltdie Aufrechterhaltung der bestehenden Währung und
ivricht sich für frühzeitige Fertigstellung des Panama¬kanals aus , fordert kräftige Durchführung der Anti -tru st - G e s e tz e , befürwortet die gesetzliche Festlegungund Erweiterung der Befugnisse, welche der InterstateCommerce Kommission zur Regelung des Güterver¬

kehrs aus öeu Eisciibahneu zustehen , uud tritt für dir
Aufrcchterhaltung der offenen Tür im fernen Osten ein.

Ter vom Unterausschuß unterbreitete Vorschlag, wel¬
cher die Aufrechterhaltung der bestehenden Währung
empfahl , wurde heute morgen von dem Gefamtausschuß
verworfen ; es wurde mit 35 gegen 15 Stimmen beschlos¬
sen , die Währuugsragc überhaupt a u s z u s ch c i d e n .

' St . Louis , 9 . Juli . Das Parteiprogramm
des demokratischen Konvents spricht sich aus für die Revi¬
sion Lzw. die stufenweise (Herabsetzung des Ta¬
rifs , für die Einschränkung der Kosten für
Armee und Marine , peinlichste Sparsamkeit in den
Regierungsausgaben , für den Ausbau der Gesetzgebung,
welche ein unparteiisches und billiges Recht
fürArbcit und Kapital gewährleisten soll . Das
Programm wünscht ferner Frieden und Freundschaft mir
allen Völkern, aber keinerlei Bündnis mit irgend einer
Nation , Aufrechterhaltung der offenen Tür im fernen
Osten und ist gegen jede Ausbeutung der Kolonien .

* St . Louis, 9 . Juli . Der demokratische Konvent hat in der
ersten Abstimmung den Richter Pa ker zum Präsident¬
schaftskandidaten nominiert .

Weuestk Püchrichlen und Iclegramme.
- Christiansund, 9 . Juli . Die „ Hohenzollern " setzte

gestern vormittag ihre Reise fort . Nach leicht bewegter
Fahrt erfolgte gegen Abend die Ankunft irr Cbri -
stiansund . An Bord ist alles Wohl.

* Christiansund, 9 . Juli . Die Jacht „Hohenzol -
l e r n " mit Seiner Majestät dem deutschen Kaiser an
Bord und die Begleitschiffe „ Hamburg " und „ Sleipner "

sind heute früh kurz nach 7 Uhr von hier in See gegangen .
* Ems , 9 . Juli . Seine Majestät der König von

Sachsen ist mit Sonderzng gestern nachmittags um
5 Uhr nach Gastein abgereist.

* Dresden , 9 . Juli . Der Kronprinz von Sachsen ist
mit seinen Kindern gestern nachmittag zu dreiwöchigem Aufent¬
halt nach S ch nne cks in der Hohen Tatra , abgereist.

* Tarmstadt , 8 . Juli . Die Z w e i t e K a m m e r hielt
heute zwei Sitzungen ab und beendete die Beratung der
Wahlrechtsvorlage . Sie nahm die neue Wahl¬
kreiseinteilung nach dem Antrag des Ausschusses ,
zu dein

'
sich die Regierung ihre Stellungnahme vorbehielt ,

mit 32 gegen 12 Stimmen an und setzte die Zeit des
Wahlgeschäftes auf 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends
fest, während die Regierung die Zeit von 10 bis 6 Uhr
vorgeschlagen hatte . In der Nachmittagssitzung wurden
die übrigen Artikel nach dem A n t r a g d e s A n s s ch u s-
ses , der sich im wesentlichen mit der Regie¬
rungsvorlage deckt , angenommen , worauf sich
die Kammer bis zum Herbst vertagte .

Recklingshausen , 9 . Juli . Die Maurer traten ü, den
Ausstand. Sie fordern höheren Lohn und Einschränkung der
Arbeitszeit . Bis jetzt streiken 1000 Mann .

* Stockholm , 9 . Juli . In dem heutigen Staatsrat
wurde der Beitritt Schwedens zur Berner Kon¬
vention von ! 1 . Augnst 1904 ab beschlossen.

* Bern , 9 . Juli . Ter Bundesrat ermächtigte den Bun¬
de s p r ä s i d e n t e n , mit den Regierungen der größeren
Staaten in Unterhandlungen zu treten , behufs Abschlusses einies
permanenten Schiedsvertrages .

* Wien, 9 . Juli . In Borhs 'law , bei Drokobycz in Ga¬
lizien , sind gestern mittag die Arbeiter der Erdölbetriebe
in den allgemeinen Aus stand cingctrcteu . Die Ar¬
beiter der Erdwachsgruben werden sich wahrscheinlich noch heute
dem Ausstaude auschließen . Die Hauptforderung betrifft die
Einführung der achtstündigen Schicht .

* Paris , 8 . Juli . Die Deputiertenkammer nahm
heute vormittag den Gesetzentwurf an , nach dem die Einfuhr
tunesischen Getreides in Frankreich zollfrei
sein soll , sobald die Einfuhr fremden Getreides in Tunis mit
dem französischen Mindestzollsatz belegt ist . — Ferner nahm
die Kammer mit Einstimmigkeit die Vorlage , betreffend den
Kredit eines Lehrstuhls für Physik an der Pariser
Universität, an . Professor Curie soll diesen Lehrstuhl ein -
nchmen, Montebello verlangte, über die ärztlichen Besuche ,
welche Major Cuignet empfangen mußte , zu interpellieren ,und bestand darauf , daß die Interpellation am Montag be¬
sprochen werde . Ministerpräsident Combes wünschte , daß diese
Interpellation erst nach den übrigen, bereits eingebrachten ver¬
handelt werde . Das Haus schließt sich mit 282 gegen 269
Stimmen dem Wunsche Combes an.

* Paris , 8 . Juli . Das „ Journal ofsiciel " wird am 10 . Julieinen Erlaß veröffentlichen , der die Schließung der
kongreganistischen Schulniederlassungen an¬
ordnet . Das Gesetz wird unverzüglich gegen die kongreganisti¬
schen Niederlassungen in den Gemeinden ausgeführt werden ,wo Laicrianstalten sie ersetzen können .

* Paris , 9 . Juli . In Gemäßheit des französisch-siamesi¬
schen Vertrages verhandeln beide Regierungen über die Ernen¬
nung eines französischen Rechtsbeirats für den
König von Siam . Dem „ Tcmps " zufolge, ist Konsul
Padout für diesen Posten ausersehen.* Brest, 9 . Juli . Der hier bestehende Aus st and der
Straßenbahnangestellten , und anderer Arbeiter -
kaiegorien hat zu Ausschreitungen geführt . Es fanden großeAnsammlungen statt, gegen welche 150 berittene Gendarmenund 500 Mann Infanterie aufgeboten wurden , die mit der
Waffe Vorgehen muffen . Mehrere Personen wurden ver¬wundet . Es wurde eine Anzahl von Verhaftungen vorgenom¬men. Lurch Steinwürfe wurden der Präfekt , ein Oberst,sowie der Stabschef der Garnison getroffen. Die Stadt istmilitärisch besetzt.

* London, 9 . Juli ; 200 Parlamentsmitglieder vereinigten
sich gestern abend zu einem Bankett anläßlich des 68 . Ge¬
burtstages Chamberlains . Chamberlain hielt eineRede, in der er den Hauptinhalt seines Planes zur Befestigungdes Reiches wiederholte.

* Dover, 9 . Juli . Das erste deutsche Geschwader istheute früh hier emgetroffen und wechselte Salutschüsse mit der
Festung.

* St . Petersburg , 8 . Juli . Ihre Majestät die Königinvon Griechenland ist heute mit der Großfürstin Helene Wladi -mirowna und den Prinzen Nikolaus und Christoph hier ein¬
getroffen.

* New Aork , 9 . Juli . Die. Frauenrechtlerinnen verließenerzürnt die Nationalkonoention , nachdem ihnen die
geplanten Plaidoyer zugunsten des Frauenstimmrechtsverwehrt worden waren .

* Mo de Janeiro , 9 . Juli . Zwischen Brasilien und
Peru ist ein moclus vivendi hcrgestellt .

* Tanger , 8 . Juli . Gestern abend wurde von zwei Arabernein Einbruchsdiebstahl in der deutschen Ge¬
sandtschaft versucht . Die davon benachrichtigte Behördehat der Gesandtschaft eilte militärische Wache gegeben .

Kerschiedsrus.
r Hamburg , 9 . Juli . Nachdem gestern abeud die nächsten

Angehörigen des verstorbenen ersten Bürgermeisters Dr . Hach -
mann im Hause des Verstorbenen eine Familientrauerfeier
abgehalten hatten , fand heute mittag in der Michaeliskirche die
offizielle Traurrfeier statt . Vor der Kirche hatte eine Ehren¬kompanie des 76 . Infanterieregiments Ausstellung genommen.Als Vertreter des Kaisers wohnte der Kommandierende Ge¬neral von Bock und Polach, als Vertreter des Königs von Eng¬land Generalkonsul Sir W . Ward der Feier bei . Beide legtenim Namen der Herrscher prachtvolle Kränze am Sarge nieder .Die Beisetzung fand auf dem Ohlsdorfer Friedhof statt .t Stnttgnrt , 8. Juli . Seiner Majestät der König hatProfessor v . Wendt in Tübingen zum Vorsitzenden der lite¬
rarischen Sachverständigenkammer für Würt¬temberg , Baden und Hessen ernannt .-s München, 8 . Juli . Die „ Korresp . Hofsmann" schreibt:Die Angelegenheit, die zwischen dem Kriegsminister v . Aschund dem Landtagsabgeordneten Dr . Pichler schwebt, ist in¬folge der regierungsseitigen Intervention beigelegt . Dr . Pich¬ler Werzeugte sich aus den ihm hierbei gegebenen Aufklärungen ,daß sein Vorwurf , der Kriegsminister beging in dem Falle des
Einjährig - Freiwilligen Eras einen Vertrauensbruch , grund¬los toar . Er nahm daher den Vorwurf zurück uud widerholteseine Erklärung , die er schon am 15. März im Abgeord¬netenhause abgab, daß ihm jede Absicht, den Kriegsminister zubeleidigen, vollständig fern lag .r Schlettstadt , 9 . Juli . Der Geldbriefträger Ehret istheute früh halb 8 Uhr auf dem ersten Dienstgang in einermöblierten Wohnung von einem bisher unbekannten Täter , derdas Zimmer erst gestern unter dem Namen Anton Ritter ge¬mietet hatte , überfallen und erstochen worden. DerMörder ist entkommen . An dem Orte der Tat sind sein Hur ,sein Regenschirm und seine Manschetten zurückgeblieben . DerGeldbriefträger hatte ihm eine Postanweisung über 97 Pf . zipÜberbringern

r Kopenhagen, 8 . Juli . Die veeinigte Dampfschiffgesellschafterhielt heute nachmittag von Stromnetz, auf den Orknehinseln,ein Telegramm , welches besagt, daß weitere 19 Personenvon dem Dampfer „ Norge " '
in Thorshaven , der Haupt¬stadt der Faroerinseln , gelandet worden sind.ff London, 6 . Juli . Nach einem hier von den Shetlands¬inseln eingetroffenen Telegramm über die Strandung desDampfers „ Norg e " hat ein weiteres Rett u n gs -boot des Dampfers „ Norge" die Shetlaudsiuseln erreicht.Ein Geretteter sagt aus , sie seien 8 Tage auf hoher See ge¬wesen.

t London, 9 ., Juli . Der Prinz von Wales präsidiertegestern im Marlboroughouse djer jährlichen Zusammenkunftder Kr ebsuntersu ch ungsko mmissio n . Sir Wil¬liam Church ^ wies auf die Fortschritte hin, die die Krebsfor¬schung in der letzten Zeit machte . Er führte u . a . ans , daß bis¬her nicht festgcstellt sei , daß das Radium einen heilsamen Ein¬fluß ansübe .

vom 9 . Juli 1904 , 7 Uhr früh.Lugano wolkenlos 21 Grad ; Biarritz bedeckt 21 GralNizza wolkenlos 28 Grad ; Triest wolkenlos 27 Grad ; Floreiwolkenlos 21 Grad ; Rom wolkenlos 23 Grad ; Cagliawolkenlos 20 Grad ; Brindisi wolkenlos 2g Grad .
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .vom 9 . Juli 1904.Ein barometrisches Maximum bedeckt hegte außer Mittel¬europa auch die britischen Inseln ; in feinem Bereich ist es heiterund warm . Im Ostseegebiet verursacht eine über Nordost¬europa gelegene Depression bewölktes und kühles Wetter . Wei¬teres Anhalten der heiteren und warmen Witterung ist zu er¬warten .

Witteruugsdeobachtimgen der Meteorolog . Station Karlsruh «.
Juli

8 . Nachts 9-° U.
9 . Mrgs . 7-° U .
9 . Mittgs . S-« U .

! La« « . ! Ihrem . ! ! ffu-Uq -.! ° ,m ! in 0. ! ^ ucht. l Mwn
! 754 .8 , 24 .4 136 57
^ 756 .4 19.4 i 12 6 75
754 7 27 6 > 95 35
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KunsIgewknbe -iVlagarin von
lloklisksrautsn Lsrlsruds Ronckslplats .Grösstes sinAsr von I-nxns - u . Osbrauebsnrtikein in porreilsn,Ldristall , öronra , Lliristoste-bilber , stenäulen, Lampenlür <1ese.iw.nks , Aussteuern , Hotel- unä UauseinrielUungen .
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ttsr I -ssussr 'svben LLunsttSpksi 'sls »LLDlsruIrsr Xüirsllsi ' wsi ' lLSlSllsri «
^ Li86k '8il '2886 !44 (UoninMichuu )

<7in Atzkl. LssiektiAUNA virck gebeten . Lein LauksvanA .
! L sm . Slr -auss , Kai-Isruke.LLMl.
j NUNM. Lstssrslrssss ISS evisod . Herren - u . IValckstr.
; Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, oller Arten Besatz> stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hanü-! schuhen, Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



Lln v ! ss « » soL » tt1toL « svUSstsr Llsri »,
vsleber LNvoilLssiZ ; und pünütliob im ^ essn von ttsrodspraeb -
liebon V7«rk «n (modern « und klussisebs Lpraoben ) , sovis iw
XorriAi «r «n von matksmatisobsm 8 »tr gsübt ist , kind «t im
d^ebsnamt passenden Lrverb . (vis LorrsütnrabLÜA « verden
in di « IVobnnng Aedraebt .) Leüriktliebs ^ nxsbots «rdittst
di « 6 . Lrannseb « Hokdnoiidrnolrerei , Larl Vriedrlok -
strasse 1411 .

Kunstausstellungen Karlsruhe.
Täglich geöffnet von vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr .

I . Kunstvereins -Lokal, Waldstraße .
Ausstellung von Gemälden von im Gretzherzogtum Baden wohnhaften Künstlern .

II . Großh . Orangerie , Linkenheimerstraße.
Ausstellung von Plastiken , Handzetchnungen , Aquarellen , Radierungen

und Lithographien
Schluß der Ausstellungen : Sonnt » « , 17 . ^ nll S .

M , Eintritt bis zum Schluß i« i - de Ausstellung je SV Pfennig . »»

8trllmpls,
daumtvoUen« , färbt äLbtseftvarri oäer in bunten
warben kärbkrei kll. pi-inir, LklrlsrM .

Otto fiLOksr 'x
Or'OssN . HoNlsksnsnt

( Vorm. I . Stüber ) . Karlsruhe ,
Aoioorsln . 130 , Telephon 270,
empfiehlt : Vollständige Betten
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Ansstener « in vorzüg¬

licher Ausführung .

2ur

kci8^- UW KE8KI80 ^
«inpkkblen rvir:

Kummi-ffläntei , ^«rucblos,
für Hamen und iierren ,

kummi -ksisekissen ,
6ummi-8säe « snnen,

2U8LmrnenIeZb3r ,
Kummi- Ueise-Irrigateure,
Kummi-Kaäerollen,

Kummi- Ksliebsuden,
Lummi-Wäsvke,
Kummi- ttosentrsgen,
Kummi-Usmme,
Kummi -Ii -inkbeeber,
8ob« ämme , frottirsrtlkkl

etc . eto.

Kreurglr . 2 ! 0i6 » ^ 6lspbon2I9

Inb SvLuns u ^ avlLlS !»

Krossberrogl. Uollivferanten. 719

Luftkurort HeUigenberg beim Bodensee.
„Hotel und Pension Winter ".

Bestrenommiertes Haus . In unvergleichlick schöner Lage , 750 m über
dem Meere . Großartige Fernsicht auf den Bodensee und die ganze Alpenkette .
In unmittelbarer Nähe des Hotels prachtvolle Anlagen und Waldspaziergänge
auf eine Länge von über 70 Lm . J985 6

Sommcrrefldenz des Fürsten zu Fürstenberg . Schloß mit vielen Kunst -

schätzen . Nähere Auskunft erteilt J .S85 I . Winter .

ll3UN2 , Xadsruiis ,
Asi » oi ^stns » » « >98 108 »

ItzlsAr .-Adresse : liolsotrsLNr
LDSlSS

Nadel -Nutzholz -Ver -
kauf .

Aus den murgschifferschaftlichenWald -
distrikten Schramberghalde , Hornwald ,
Schönmünz - Langenbach , Stöckberg ,
Herrenbronn und Steingrnnd werden
am Montag , den 25 . Juli d . Js .
im Wege des schriftlichen Angebots
verkauft .

Nadellangholz : 6286 Stück mit Fest -
meter : 640 Hl , 1044IV ., 274 V . Klasse,
408 Stümmel und 621 Kulpen . So -
weit das Holz nicht angerückt ist, ge¬
schieht dies im Laufe des Monats
Oktober d . Js . Die schriftlichen An¬
gebote sind auf bcso !Ücre » , vom Unter¬
zeichnt tn eihältlichen Formularen , los -
weise getrennt , für 1 Fitmeter in
ganzen und zehntel Mark verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift „ Nutz¬
holzangebot " versehen, am Verkaufs¬
tage bis halb 10 Uhr vormittags auf
dem Forstamt Forbach II abzugcben .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt
um 10 Uhr i ». der „Krone " in For¬
bach . Loscinteilnug und Verkaufsbe -
dingungen können bet der schifferschast-
iichen Kasse in Gernsbach und dem
Forstamt Forbach II Ungesehen wer¬
den . Auszüge besorgt Forstwart Emil
Haas in Forbach . LLtl .l

Forbach ( Baden ) , den 7 . Juli 1S04
Ens , Oberförster .

Holzversteigerung .
Das Großh . Forstamt Gernsbach

versteigert aus den Domänenwaldungen
Schwarzegehren , Gernsberg und Rockert
am Dienstag , den IS . Juli 1904 ,
vormittags 9 ' / , Uhr im Rathanse
in Gernsbach :

526 Ster Laubholz , 520 Ster Nadel¬
bolz , Scheller und Prügel , sowie 61
Ster Reisprügel .

Auf Verlangen zeigen das Holz vor
und fertigen Auszüge die Forstwarte :
Detsch er -Sulzbach , Fortenbacher -
Obertsroth und Hilfshüter Götz -
Obertsroth . L .539

K567 .2 ^ nsküdrliobs LrrtaloA « ank AvkI. VerlsnAsn gratis .

Badischer Frauenverei «
Tub erkrrlof e-Arrss chrrß .

Unsere aus Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin errichtete
Wald Erholungsstätte vom Rote « Kreuz wird von DiemStag , den 12 .
d. M . ab dem Betrieb übergeben sein und zwar zunächst für Männer, bis je
auf 50 Teilnehmer .

Nach den Ecsabrungen anderen Orts gedenken wir den Betrieb bis Mitte
Oktober ausrecht erhalten zu können .

Die Slätli - liegt in dem zu Ettlingen gehörenden Hcllbergwald , 20 Minuten
von der Haltestelle Ettlingen Holzhof der Albtalbahn entfernt , am Weg nach
dem Steinvrunnen .

Die Stätte besteht aus einem eingefriedcten , im Walde günstig gelegenen
Platze von etwa l ' /z ko , aus dem einige Baracken die nötigen Wirtschafts - rc.
Räume darbieten . Die Wasserfrage ist durch Anschluß an die Ettlinger Leitung
aufs Beste gelöst, ebenso ist ein Fernsprecher angtschloffen . Die Ableitung
geschieht durch Wasserspülung .

Die Stätte dient zum Togesaufenthalt süc Erholungsbedürftige , dis unter
der Heilwirkung der frischen , reinen Waldlust , verbunden mit zweckentsprechender
Ernährung , Gesuudbeir und Arbeitsfähigkeit wieder gewinnen sollen .

Zur eiwaigen Liegekur sind Klappstühle und Hängematten vorhanden , der
Unterhaltung dient eine Bücherei , Spiele , sowie Beteiligung an den Ber -
besserungsarbeiteu des Platzes , ein Brausebad unterstützt die Körperpflege -
gegen die Unbilden des Wetters sichert die Schutzhalle und die Ausgabe wollener
Decke » .

Die Lost besteht in einem einfachen kräftigen Mittagessen , einem Nachmittags¬
kaffee und je zwei Milchspenden mrt Brotzugabe . Alkohol und Tabak sind vom
Platze ausgeschlossen - die Berpflegungsgcbühr beträgt auf den Kopf und Tag
85 Pfennig .

Zur täglichen Hin - und Rückfahrt gewährt die Alktalbahn auf sieben Taqe
erweiterte Wochenkarte » mit den Preisen nach Ettliugen -Hoizhvf von Karlsruhe
Metzplatz 1 Mk , Rüppurr und Etzenrolh 0 .70 Mk . und dem entsprechend
weitergestafftlt .

Die Fahrkarten werden mit unserem Stempel versehen von uns ausgegeben .
Die Pfleglinge werden auf gauze Wochen eingewiescn , Wochcnanfang in

der Regel der Montag .
Die Erholungsstätte steht unter der Aufsicht des Großh . Bezirksarztes zu

Ettlingen - mit der unmittelbaren Leitung ist eine Rote Kreuz -Schwester betraut .
In die Obhut der Stätte leiten sich die Mitglieder des Ausschusses (Damen
und Herren aus Ettlingen und Karlsruhe ) .

Unsere Waid - Erholungsstätte , die sich des Schutzes der Staats - und Ge
meindebehörden erfreut , wird den Aerzten , Krankenanstalten , Genossenschaften und
Privaten für ihre Erholungsbedürftigen aufs angelegentlichst - empfohlen .

Für Wohltäter eröffnet sich ei » ferneres Feld für Teilnahme an den
wichtigen Aufgaben sozialer Fürsorge und Bolkspflege .

Unsere Gönner und Freunde » nd hiermit zur gelegentlichen Besichtigung
ergebenst eingcladen L 515

Karlsruhe » den 7 . Juli 1904 .
Der Borsitzende : Der Geschäftsführer :

Rat vr . Battlehner . Generalmajor z . D . Limberger .

Anfroqen oder Anmeldungen an unsere Geschäftsstelle Karlsruhe , Garten -

stratze 47 , Fernsprecher Nr . 136 .

PlMhllMlMf .
Das Großh . Forstamt Oberweiler

verkauft das diesjährige Ergebnis an
Papierholz ans de » Domäneuwalduugeu
bei Badenweilcr und Sirnitz , geschätzt

- zu 500 Ster in einem Lose im Sub -
, wissilmswcqc .

Dos Holz befiehl zu 70 Pro ;cvl auS
F ' cki , n vl q zu 30 Prozent ans ianneneu
Roll,nord aus Kosten dcs Acrens
gespült und in zwei Klaff n sortiert .
Du erste Masse enthält RuiiSsiöcke vo»
14 Zentimeter Durchmesser aufwärts ,

^ die zweite Klaffe Prügel von 14 Zenli -
! Meter abwärts
s Angebote pio Ster jeder Klaffe sind
! mit der Aufschrift „ Papierholzverkaus "
! und versiegelt längstens bis

Dienstag , den 26 . Juli l . I . ,
vormittags 9 Uhr ,

hier einzureichen . Die Eröffnung der¬
selben , zu welcher die Submittenten
eingeladen werden , erfolgt am gleichen
Tage vormittags 10 Uhr auf dem hie¬
sigen Geschäftszimmer , wo inzwischen
die Verkaufsbedingllngen zur Einsicht
aufliegen .

Gläubiger Aufruf .
Die Erbin des am 12 . Mat 1904 in

Freiburg i . B . verstorbenen K . K. öster¬
reichischen Rittmeisters a . D . Karl Lud¬
wig Böhringer hat die Erbschaft
gemäß ZS 800 ff des österreichischen
bürgerltvcn Gesetzbuchs unter der
Rechtswohltat des Inventars angetre¬
ten und gemäß § 813 genannten Ge¬
setzbuchsnachgesucht , die Verlassenschafts -
gläubiger aufzurufen .

Es werden deshalb alle Gläubiger
genannten Erblassers aufgefordert bis
Mittwoch , den 31 . August 1904 ,
ihre Forderungen bei dem Unter¬
zeichneten Nachlaßgericht anzu -
melsen und darzutun , widrigenfalls
den Gläubigern , welche sich binnen der
bestimmten Zeitfrist nicht gemeldet haben ,
an die Berlassenschaft , wenn sie durch
die Bezahlung der angemeldeten For¬
derungen erschöpft ist, kein weiterer
Anspruch zusteht , als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt ( K 814 des
österreichischen B .-G .-B .)

Freiburg , den 6 . Juli 1904 .
Grcßh . Notariat IV
als Nachlaßgcricht :

Wiser . L 502 .1

Ein AHmbgehille
kann sofort bei diesseitiger Stelle ein-
treten . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen melden .

Ettlingen , den 7 , Juli 1904 .
Großh . Notariat l L503 2

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

L 378 2 .1 . Pforzheim Auf An -
trag der Christine Etzel Ehe¬
frau in Möttltngcn soll der zuletzt
tu Pforzheim wohnhaft gewesene, am
31 . Oktober 1835 zu Möttlingen
geborene Bäckermeister Kart Bossert ,
welcher seit 1868 verschollen ist, für
tot erklärt werden .

Es wurde deshalb Aufgebotstcrmin
auf :
Mittwoch , den 22 . März 1905,

vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht hier Zimmer
Nr . 19 bestimmt und es ergeht die
Aufforderung an den Verschollenen sich
spätestens in dem Aufgebokstermine
zu melden , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird , und die Auf¬
forderung an alle , welche Auskunft
über den Tod des verschollenen zu er¬
teilen vermögen , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Pforzheim , den 5 . Juli 1904 .
Der Gerichtsschreiber Gc . Amtsgerichts :

L o h r e r .
Aufgebot .

L .379 .2 Nr . 17 956 . Rastatt
Emilie gcb. Busch Witwe des Land¬
wirts Severin Bauer I . in Au a . Rh

i hat als Eigentümerin dcs Grundstücks :
1Grundbuch Au a . Rä , Band 8 , Heft
. 32, Lagerbuck Nr . 7/ ! .
! 7 a 20 qm Hofrmle mir Gebäulichkeiten
! 6 a 74 <gm Hansnarren im Octsciter .
> Das Aufgebotsvrrfahren beantragt
! zum Zwecke der Ausschließung der in
Abt . III O -Z . 3 eingetragenen Hypo -
tbekengläubigerin Barbara Hertweck ,
Christian Tochter in Au a . Rh ., mit
1835 Mk . Kaufschilling .

Die Hypothekengläubigerin wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf
Dienstag , den 25 . Oktober 1904 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht be¬
stimmten Aufgebotstermin ihre Rechte
wahrzunehmen , widrigenfalls die Aus¬
schließung mit ihrem Recht erfolgt .

Rastatt , den 28 . Juni 1904 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Zimmermann .
Dies veröffentlicht :

Der Gertchtsschretber
Koch .

Aufgebot .
L .405 .2 Nr . 8941 . Wolfach . Müller

Anton Mayer und Maurer Christian
Haas in Oberwolfach haben das Auf¬
gebotsverfahren zum Zwecke der Aus¬
schließung des Schuhmachers Julius
Mayer von Oberwolfach an unbe¬
kannten Orten in Amerika , bzw . dessen
unbekannte Erben als Hypothek , n -
gläub 'ger der im Grundbuch Ober¬
wolfach Lagb . Nr . 36 , 38, 178, 198,
264 und 273 eingetragenen Sicherungs -
l hvothek lür Kaufschilling von 20000 M .
beauftragt .

Die genannten Hypothekengläubiger
werden aufgefordert , ihre Rechte an der
genannten Hypothek spätestens in dem
auf Donnerstag , 27 . Oktober
1904 , nachmittag 3 Uhr , vor
Großh . Amtsgericht Wolfach anbe¬
raumten Aufgebotstermine geltend zu
machen, widrigenfalls die Ausschließung
derselben mit ihren Rechten erfolgen
wird .

Wolfach , den 30 . Juni 1904 .
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Reich ,
Großh . Amtsgerichtssekretär .

Aufgebot .
L .442,2 . . Nr . « 399 . Achern .

Die Karl Friedrich Geck Witwe Eleo¬
nore geb . Hauser in Achern hat als
Erbin des am 1 . Oktober 1903 in
Achern verstorbenen Privatmanns
Karl Friedrich Geck in Achern —
ihres Ehemannes — das Aufgebots¬
verfahren zum Zwecke der Ausschlie¬
ßung von Nachlaßgläubigern bean -
tragt .

! Die Nachlatzgläubiger werden da -
cher aufgefordert , ihre Forderungen
gegen den Nachlatz des verstorbenen

^Karl Friedrich Geck spätestens in dem
sauf
Donnerstag Len 6. September 1904 ,

vormittags 10 Uhr ,
. vor dem Grotzh . Amtsgericht dahier ,
>anberaumten Aufgebotstermine bei
diesem Gericht anzumelden .

^ Die Anmeldung hat die Angabe des
Gegenstandes und des Grundes der
Forderung zu enthalten ; urkundliche

! Beweisstücke sind in Urschrift oder in
Abschrift beizufügen .

Die Nachlatzgläubiger , welche sich
nicht melden , können , unbeschadet des
Rechtes , vor den Verbindlichkeiten aus
Pflichtteilsrechten . Vermächtmffen u .
Auflagen berücksichtigt zu werden , von
dem Erben nur insoweit Befriedigung
verlangen , als sich nach Befriedigung
der nicht airsgeschlossenen Gläubiger
noch ein Ueberschutz ergibt .

Die Gläubiger aus Pflichtteilsrech¬
ten , Vermächtnissen und Auflagen so¬
wie die Gläubiger , denen der Erbe
unbeschränkt hastet , werden durch das
Aufgebot nicht bettoffen .

Achern , den 4 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Christ .

Konkursverfahren .
L .489 . Konstanz . In dem Kon-

! kursverfahren über das Vermögen des
! Drogisten Theodor Mayer von Kon-
i stanz ist Termin zur Prüfung « ach .
träglich angemeldeter Forderungen be¬
stimmt auf

Samstag , den 30 . Juli 1904,
vormittags9Uhr .

Konstanz , den 6 . Juli 1904 .
Großh . Amtsgericht . ^

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
Konkursverfahren .

L 490 . Nr . 5932 . Mannheim .
! Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Gipsers und Stukateurs
Peter Herzberger von Schries¬

heim ist zur Anhörung der Gläubiger
s über den Antrag , das Konkursver¬
fahren mangels einer den Kosten des
Verfahrens entsprechenden Konkurs¬
masse einzusttllen , die Glüubigervcr .
sammlung auf
Dienstag , den 9 . August 1904,

vormittags 10 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 27, einberufen .

Mannheim , den 7 . Juli 1904 .
Gerichtsschrsiber Gr . Amtsgerichts 8.

Mohr .

L .468 . Nr . 12519 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Prüfung für dewj

Straßeumeifter ««Vf
Dammeisterdieust be¬
treffend .

Am 1 August d . I . beginnend wird
- ine Piüfv 'w für den Straßen - nnd-
Dammcisterdienil üayier avgehaiten .
Gesuche um Zulassung sind unter An¬
schluß der erforderlichen Nachweise
längstens bis 25 . Juli d . I . schriftlich
einzureichen . Die Verordnung , welche
die Zulassungsbedingungen und die an
die Bewerber zu stellenden Anforde¬
rungen bezeichnet, kann bei den Wasser-
und Straßenbau - und RheinbauinspA -
ttonen sowie auf unserem Sekretariat
erhoben werben .

Karlsruhe , den 3 Juli 1904 .
Großh . Oberdirektion

des Master - und Straßenbaues .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die nachverzeichneten Bauarbeiten
zum Jnspektionsgebäude in Neustadt
t . Schw . sollen im öffentlichen Ber -
dingungswege vergeben werden -

1 . Verputzarbett ,
2 . Schreinerarbett ,
3 . Parkettbodenlegung ,
4 . Glaserarbeit ,
5 . Schlosserarbeit ,
6 . Tüncherarbeit ,
7 . Tapeztcrarbeit ,
8 . Wasserleitung ,
9 . Entwässerung ,

10 . Blitzableitung ,
11 . Pflästererarbeit ,
12 . Rolladenlieferung .
Pläne und Bedingungen liegen aus

dem diesseitigen Hochbaubüreau (gegen¬
über deni Hotel Adler -Post ) zur Einsicht
auf , und werden Kostenimschläge zum
Einsetzen der Einzelpreise daselbst ab¬
gegeben . Ein Versand nach auswärts
findet nicht statt . L .512 .1

Die Angebote sind längstens bis
SO. Juli dS. JS .»

vormittags LO Uhr.
verschlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bei uns
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote auf diesseitigem
Hochbaubüreau stattfinüet .

Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen .
Neustadt , den 4 . Juli 1904 ,

Großh . Etsenbahnbauinspektton ,

L .472 . 2- Nr . 2774 . Offenbar ^

Großh . Bad . Staats -
Menbahnen .

Die Einrichtung einer Aentralhei -
zung ( Niederdruckdampfheizung ) in
dem Aufenthalts - und Uebernachtge -
bäude an der Bohlsbachersttatze hier ,
sowie in der nebenan zu errichtenden
Kantine mit Badeanstalt haben wir
im Wege eines öffentlichen Wettbe¬
werbs zu vergeben .

Die erforderlichen Unterlagen
( Zeichnungen und Bedingungen ) zur
Aufstellung des Heizungsprojektes mit
Voranschlag werden zum Preise von
3 M . an die Bewerber verabfolgt .

Die Projekte mit Angebot sind ver
schlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis
längstens Samstag den 23 . Juli i».
I . , vormittags 9 Uhr , anher einzu -
reichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Offenbnrg , den 2 . Juli 1904 .
Großh . Eisenbahnbaninspektio « .

1 L .542 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung von Spiritus
! in Ladungen von 10 t von Pernhofen -
! Wulzeshofen nach Basel ist mit Wirkung
vom 5 . Juli 1904 ein Frachtsatz von
3,91 Frs . für 190 kA etngeführt worden .

Karlsruhe , den 8 . Juli 1904 .
Großh . Generaldirektion .
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